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Ausstellung am 12. und 13. Juni 2010 in Karlsruhe-Neureut (Kunstraum Neureut e.V.)

Sierk Schmalzriedt Wir 
sitzen im Wald und 
blasen Hüpfburgen auf

Der Kunstraum Neureut 

präsentierte Arbeiten von 

Sierk Schmalzriedt.  

Zu sehen war Malerei 

und eine Installation 

(Filmprojektionen). Die 

Installation entstand in 

Zusammenarbeit mit Tobias 

König (Filmaufnahmen und 

Technik).
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Impressionen

(oben) Projektionen während der Ausstellung 

(links) Im Vorfeld der Ausstellung, am 

21.04.2010, lies Sierk Schmalzriedt im Oberwald 

in Karlsruhe eine Hüpfburg aufstellen. Gemein-

sam mit Tobias König erstellte er Filme und 

Fotos, welche die Situation dokumentieren.

Sierk Schmalzriedt Wir 

sitzen im Wald und 

blasen Hüpfburgen auf



Sierk Schmalzriedt | 0179 9208807 | mail@sierk-schmalzriedt.de | www.sierk-schmalzriedt.de

Einführung von Frieder Kohlenberger im Lamm-

saal, Karlsruhe Neureut am 12.06.2010

Natur, Technik, Fortschritt, Evolution, Mani-

pulation,  Vergänglichkeit, Kreativität, Ver-

gangenheit, Zukunft, Schönheit, Verunstaltung, 

Wirklichkeit, Schein, Hoffnung, Verzweiflung, 

Absurdität und Sinnsuche.

Der Diplomdesigner Sierk Schmalzriedt hat 

den Lammsaal für das Wochenende in ein 

philosophisches Kaleidoskop verwandelt, in 

dem drängende Fragen unserer Zeit durchei-

nander gewürfelt und auf Leinwand in be-

wegte und unbewegte aber jedenfalls bewe-

gende Bilder übersetzt werden. Oder sehen 

Sie vor allem androgyne Akte, die bei Rubens 

erotischer wirken?

Reden wir zunächst einmal von den Film-

schleifen, die man allein hätte ausstellen 

können. Wir sitzen im Wald und blasen 

Hüpfburgen auf. Dies ist eine Vorstellung und 

eine suggestive Formulierung, die unserem 

Künstler einfiel und die ihm wert schien, 

festgehalten zu werden. Der Oberwald in 

Karlsruhe ist nicht mehr Urlandschaft, zieht 

aber deswegen umso mehr Erholungssuchen-

de an. Natur allein genügt aber nicht mehr, 

um unser Spaßbedürfnis zu befriedigen. Wir 

blasen unseren Kindern Bilderbuchschlösser 

mit Trampolinfunktion auf- oder bauen als 

einträgliche Touristenattraktionen gar feste 

Mickeymausparks, denen leider abends nicht 

wieder die Luft ausgeht. Die Geschäftsidee 

spielt dabei mit einer Illusion von Geschichte 

und Kultur. Man tut so, als diene die simple 

Unterhaltung auch einem Bildungsziel.

Wenn aber die Hüpfburgen nicht nur heiße 

Luft sind, dann steckt vielleicht auch in den 

Bluescreen- Bildern ein formulierbarer Sinn.

Ein blauer Bildschirm kündet oft einen Fehler 

im Computersystem an. Computer machen 

aber nicht nur Fehler, sie leisten auch Po-

sitives. Ein blauer Bildschirm ist eine alte 

Film- und Fernsehtechnik, die es erlaubt, 

einen Korrespondenten im Studio zu filmen 

und ihn für den Fernsehzuschauer vor das 

Weiße Haus zu stellen. Fortgeschrittene Pho-

toshop-Anfänger kennen die Technik, mit der 

sie Bildteile freistellen und dann irgendwo 

einblenden können.

Inwieweit der blaue Hintergrund bei Sierk 

Schmalzriedt vom Computer kommt, ist nicht 

ganz klar. Er hat mir auch verraten, dass das 

Malen ein autonomer Akt sei, bei dem Pro-

zesse ablaufen, die nicht alle bewusst ratio-

nal gesteuert sind.

Es gab ja auch eine Zeit, in der eine blau 

grundierte Leinwand schon an sich als Bild 

galt. Jedenfalls ist ein solcher Hintergrund 

für den Handwerker leicht herzustellen, ob-

wohl er in der Natur so nur selten zu sehen 

ist- jedenfalls bei uns. Stelle ich nun eine 

realistische Figur vor dieses gleichförmige  

Blau, so ergibt sich eine Spannung zwischen 

Technik und Natur.
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Die Figur schwebt isoliert von jeglicher Um-

welt. Wie in einem Labor unseren gnadenlosen 

Blicken ausgeliefert. Wir entdecken, dass die 

Körper nicht nur nach Sumo-Art überfüttert, 

sondern auch verzerrt und teils frankenstein-

haft zusammengestückelt sind.

Die Köpfe sind überzeugende Porträts, aber 

auch sie sind computerverformten Fotos 

nachempfunden.

Es dürfte allmählich klar werden, welche 

aktuellen Tendenzen die Akte aufgreifen. Es 

ist unter Entwicklungsbiologen nicht recht 

geklärt, warum die sexuelle Selektion zwar 

prächtige Pfaue hervorgebracht hat, aber 

schöne Menschen relativ selten sind.

Da wir aber meinen möchten, alles müsse 

machbar sein, suchen die Reichen und Schö-

nen ihr Heil zunehmend bei Chirurgen, und 

gentechnische Utopien sorgen für zunehmende 

Verwirrung. Der Schönheits-  und Jugendwahn 

kann zur Ersatzreligion werden und zu irra-

tionalen und kontraproduktiven Ergebnissen 

führen.

Sierk Schmalzriedts Bilder sind also lesbare 

Reaktionen auf Erfahrungen und Erkenntnisse. 

Dies gilt auch für die beiden Gestalten in 

Bienenkostümen. Wie Teletubbies stehen sie in 

einer vereinfachten Landschaft mit Symbolen 

der Kommunikation und der Genetik.

Auch hier steht eine biologische Streitfrage 

im Hintergrund. Alle Geschöpfe der Evoluti-

on sind sich grundsätzlich ebenbürtig.  Eine 

solche These aufstellen und aussprechen kann 

aber nur der Mensch. 
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Vorabbericht in raumK, Ausgabe Juni 2010




